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i tegenden und Organisation machten das 1995er Open-Air-Festival in Westendorf zur unverg

:'§ {}. Kalkofen: Let's have Woodst
Von Peter Lohren

Allagen. ,,Let's have Wood-
stock", verkündete Alvin Lee
gegen Mitternacht. Das größ-
te Open-Air im Kreis, das zehn-
te Kalkofen-Festival, hatte zu
dieser Stunde in der Nacht
zum Sonntag rnit der Wood-
stocklegende Alvin Lee seinen
Höhepunkt erreicht.

26 lafue älter, aber immer
noch ungeschlagen, verteidig-
te Lee seinen Ruf als schnellster
Gitarrist mit seinem weltbe-
rühmten Song: I'm going
home. Aber nicht nur bekann-
te Gruppen aus den letzten
zehn Jahren machten denJubi-
läums-Kalkofen zu einer un-
vergessenen Riesenparty. Die
Aktivisten und Helfer hatten
sich alle Mühe gegeben, das
Gewerbegebiet am Kalkofen
bei Westendorf zu einem Festi-
valort zu machen, der seines-
gleichen sucht.

2500 Besucher ließen sich
drei Täge vom Feeling des Kal-
kofen Open Airs anstecken. Be-
reits am Freitag abend heizte
die Gruppe ,,No Mercy", die
schon im letzten Jahr die Besu-
cher mit .bekannten, Blues-

- §tückert=tm-Ztrkuszelt begei'
sterten, mit Frontman Andreas
Linke den Gästen ordentiich
ein. Nach und nach füllte sich
die Arena, es blieb aber wie in
ledem Jahr freitags eine über-
schaubare Besucherzahl.

Gegen e1f brachten ,,The Re-

frigerators" mit Ska die Besu-
cher in Partystimmung. Zwar
kühlte die Temperatur im In-
neraum der Arena merklich ab,
der Stimmung tat das aller-
dings keinen Abruch. Von Mü-
digkeit war bei den Bsuchern

iedenfalls keine Spur, und wer
doch sehnsüchtig Richtung
Zelt blickte, dem ließ die
,,Frankfurt City Biues Band"
keine Chance, auch nur im
entferntesten an Schlaf zu den-
ken. Mit lupenreinem Blues-
Rock iagte die Gruppe den Be-
suchern das letzte bißchen Mü-
digkeit aus den Knochen. Bls
spät in die Nacht feierten die
Gäste zu Blues-Klängen das Ju-
biläumsfestival.

Der Sarnstag stand erst ein-
mal ganz im Zeichen der Kin-
der. Bei freiem Eintritt boten
die Kaikofenaktivisten dem
Nachwuchs ein Programm, das

nicht nur die Jüngsten begei-
sterte. Der große Bagatelio ver-
zauberte die Kinder mit seiner
Show, und Heikes gekonntes
,,Make-Up" Iieß die die Kids als
Kätzchen im Stroh toben.

Jubiläumsfete
bis zum Morgen

Währenddessen trafen die
Elternteile mit großem Hallo
den einen oder anderen wie-
der. Trotz glühender Hitze be-
wiesen dann ,,The lenne-
rockers", daß man mit Rocka-
billy immer wieder das fubli-
kum begeistern kann. Da der
Auftritt der anderen Bands aus
organisatorischen Gründen
ein wenig verschoben werden
mußte, war es an den Lenne-

rockers, die Zuhörer bei Laune
zu halten, was auch vorzüglich
gelang. Mit ein wenig Verspä-
tung dann die Formation ,,Rid-
dim Posse" die mit Reggaeklän-
gen passend zum $/armen
Samstag abend an karibische
Nächte erinnerte.

auf sich aufmerksam machte.

Der ehemalige Chef der le-
gendäre Gruppe,,Ten Years Af-
ter" bewies trotz alledem, daß
man ihn nicht umsonst seiner-
zeit den weltschnellsten Gitar-
risten nannte.

das Ende der Par§, h
getäuscht.

Da man im letzten
Erfahrung gemacht hr
für die ganz Unerschr
das Morgengrauen no
kein Garant für Nachl
hatten die Aktivisten t
sen, auch in diesem
Zirkuszelt musikaliscl
Sonntag zu feiern. D,
Einzelkämpfer Hans a
zeigte dem Rest der Ir

fans, daß der ,,Dirfy C

immer da zuhause ist,
zu feiern weiß. Wer
Kalkofen-Fans immt
noch nicht müde d
war, ftir den spielte a

tag morgen die GL-Blt
die dann das Festival a

mittag ausklingen iief

,J,r'!fiä,i :äf i"X.K:"r*!i Der H öhe pu nkt
kam mit Alvin Leeplatzenden Arena kurz vor Mit-

ternacht mit Foikock richtig
ein. Trotz oder gerade wegen
des Platzmangels tanzten die
Gäste ausgelassen zu den Klän-
gen der ,,irischen" Geige. Die
Stimmung nahte sich dem Hö-
hepunkt, aber er ließ erst ein-
mal auf sich warten: Alvin lee,

Der Veteran der Woodstock-
Ara zeigte sich ent aufder Büh-
ne, als das Rrblikum lautstark

Zwischendrin ließ Lee aller-
dings die Fans immer mal wie-
Cer bei ellenlangen Soli seiner
Band auf sich warten. Aller-
dings: die ungebrochene
Schnelligkeit seines Gitarren-
spiels bei seinem Lied,,I'm go-
ing home" riß alles wieder
raus. Wer indes meinte, der
Abgang Lees sei das Zeichen für
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